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Das Vollbrot hat im Volke nicht die Aufnahme
gefunden, die angesichts des künstlich niedrig
gehaltenen Preises und der guten Qualität erwartet
werden konnte. Wie wir an zuständiger Stelle
erfahren, ist der Absatz von Vollbrot bezw. der
Vollmehlausstoß der schweizerischen Müllerei in den
Monaten Juni und Juli unter 13 Prozent des
gesamten Mehlausstoßes gesunken.

das nicht voll genommen wird!

Wie ich
verdächtigt wurde

Die Großfirma, in der ich beschäftigt

bin, besitzt, wie dies üblich, eine
große Bibliothek. Interessehalber ließ
ich vor einigen Tagen das
Strafgesetzbuch kommen. Bis ich den nö-

Strohwitwer schätzen die
währschafte Küche der

Brauifube
Hürlimann vis-à-vis Hauptbahnhof

Zürich

tigen Bezugsschein ausgefüllt und das

Buch in meinen Händen hatte, war
die dreißigköpfige Belegschaft des
Büros in der Weise informiert, daß

ich offenbar ein Verbrechen begangen

hätte. In allen Ecken wurde
getuschelt; man warf mir mitleidige
Blicke zu. Einige wollten Näheres
über die Art des Vergehens wissen
(ob Betrug oder Unzucht, Diebstahl
oder Verleumdung) und erkundigten
sich teilnahmsvoll über das
voraussichtliche Strafmaß, ob Zucht- oder
Arbeitshaus, vier Wochen oder zwei
Jahre

Ich werde einen Ergänzungsartikel
ins Strafgesetzbuch beantragen:

«Wer das Strafgesetzbuch liest,
macht sich des Verdachtes eines

begangenen oder noch zu begehenden
Verbrechens schuldig. Er wird bis zur
Abklärung des Tatbestandes in Schutzhaft

genommen.» Lulu
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